
Wahlprüfsteine

1.Rüstungsexportpolitik (aus Aktion Aufschrei – Stoppt den Waffenhandel)  

Frage 1

Setzen Sie sich im Falle Ihrer Wahl dafür ein, dass der Export von Kriegswaffen und 
sonstigen Rüstungsgütern grundsätzlich verboten und dieses Verbot in Artikel 26 Abs. 
2 des Grundgesetztes festgeschrieben wird?

Ja ! Die „Menschenabschlachtungsindustrie“ (Karl Marx) muss geächtet werden.

Frage 2

Setzen sie sich im Falle Ihrer Wahl dafür ein, dass konkrete Ausfuhr- und 
Kontrollregelungen in einem einheitlichen und restriktiven Rüstungsexportkontroll-

Gesetz zusammengeführt werden?

Ja.

Frage 3

Setzen Sie sich im Falle Ihrer Wahl – angesichts der besonders hohen Opferzahlen 
durch Kleinwaffen – für ein vollständiges Exportverbot von Kleinwaffen und der 
zugehörigen Munition aus Deutschland ein?

Ja.

Frage 4

Setzen Sie sich im Falle Ihrer Wahl für ein vollständiges Verbot der Lizenzvergabe ein,
um die unkontrollierte Produktion und Weiterverbreitung von Kriegswaffen und 
sonstigen Rüstungsgütern zu unterbinden?

Ja.

Frage 5

Setzen Sie sich im Falle Ihrer Wahl für ein Verbot von staatlichen Bürgschaften für 
den Export von Kriegswaffen und sonstigen Rüstungsgütern ein, damit nicht weiterhin
Rüstungsexporte durch Steuergelder abgesichert werden?

Ja.

2.Verhältnis Deutschland/Europa – Russland  

Frage 6

Stimmen Sie mit der Einschätzung überein, dass Russland die Krim aus nationalen wie
militärischen Gründen keinesfalls an die Ukraine zurückgeben wird? Wenn ja, wie 



stellen Sie sich unter dieser Voraussetzung das zukünftige Verhältnis Deutschlands und
der EU zu Russland vor?

Die Volksabstimmung über die staatliche Zugehörigkeit der Krim sollte unter 
Internationaler Aufsicht wiederholt werden. Sofern die Bevölkerung mehrheitlich für 
Russland votiert, wovon auszugehen ist, ist dies international anzuerkennen.

Frage 7

Sind sie der Meinung, dass die großen internationalen Fragen (Ost-Ukraine, Syrien, 
internationaler Terrorismus…) nur mit, nicht gegen Russland gelöst werden können?

Selbstverständlich!

Frage 8

Stimmen Sie der Einschätzung zu, dass Druck von Seiten der NATO und der EU die 
Positionen der russisches Regierung nur verhärten kann und somit die Lösung anderer 
drängender Weltprobleme verhindert?

Sanktionen sind abzulehnen.

3.Flüchtlingssituation  

Frage 9

Was sind Ihre Vorschläge für eine Bekämpfung von Fluchtursachen?

Gerechter Welthandel ohne „Freihandelsabkommen“ wie TTIP, TiSA und EPA.  
Entwicklungszusammenarbeit, die sich an Gerechtigkeit, Solidarität und der 
nachhaltiger Entwicklung orientiert. Stopp des Waffenhandels. Kein Krieg, seitens 
NATO oder anderer, um Einflusssphären oder Rohstoffe. Stopp der Auslandseinsätze 
der Bundeswehr.

Frage 10

Die Sorge vieler Flüchtlinge um ihre engsten Angehörigen, die oftmals noch in den 
Herkunftsländern bzw. in den Nachbarregionen zurückgeblieben sind, ist sehr 
belastend und kann Integration verhindern.

Wie stehen Sie zum Familiennachzug bzw. zu Aufnahmekontingenten für 
Familienangehörige von hier in Deutschland lebenden Geflüchteten.

Asylrecht ist keine Gnade, sondern ein Menschenrecht.  Ja zum Familiennachzug.

4.Palästina  

Frage 11



Setzen Sie sich im Falle Ihrer Wahl – wie zuletzt der Vatikanstaat - für eine 
Anerkennung eines Staates Palästina ein?

Ja.

Frage 12

Werden Sie sich im Falle Ihrer Wahl für eine Beendigung der israelischen Besatzung 
palästinensischer Gebiete einsetzen?

Ich trete für die Zwei-Staaten-Lösung ein.


